
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Paarun-
gen des 8. Spieltags in der Fußball-
Kreisliga-Staffel Mitte könnten
spannender nicht sein. Während in
der Spitzengruppe Ehrenfrieders-
dorf und Geyer am Sonntag ver-
meintlich leichte Aufgaben zu be-
wältigen haben, schauen die beiden
Teams gespannt auf den Ausgang
der Partie in Neudorf. Im Tabellen-
keller treffen direkte Konkurrenten
aufeinander. In der Staffel Ost erwar-
tet Mildenau das nächste Sechs-
Punkte-Spiel. Der Anpfiff erfolgt je-
weils 15 Uhr. In Annaberg rollt der
Ball ab 12.30 Uhr, in Stollberg ertönt
der Anpfiff 13 Uhr.

Staffel Mitte
Im Spitzenspiel empfängt Neudorf
den Tabellenführer Zwönitz. Beide
Teams sind als einzige Vertretungen
in der Staffel Mitte noch ungeschla-
gen. Das soll sich morgen laut SV-
Trainer Andreas Mehner ändern:
„Wir erwarten viele Zuschauer, wol-
len unseren Fans mit offensivem
Fußball etwas bieten und dem Spit-
zenreiter möglichst ein Bein stel-
len.“ Zuversichtlich stimmt ihn das
letzte Aufeinandertreffen. Im Erzge-
birgspokal brachte seine Elf den FSV
an den Rand einer Heimniederlage.
Bis kurz vor dem Schlusspfiff stand
es 2:2, ehe die Zwönitzer in der
Nachspielzeit den 3:2-Siegtreffer er-
zielten. Die Neudorfer haben mit
dem am Lendenwirbel verletzten
Kapitän Ricky Sonntag, Steve Hart-
ling und André Nestler drei Ausfälle
zu verkraften. Mehner: „Das können
die anderen kompensieren.“

Auf einen Ausrutscher des Spit-
zenreiters hoffen auch Ehrenfrie-
dersdorf und Bezirksklasse-Abstei-
ger Geyer. Mit Siegen bei den ver-
meintlich leichteren Gegnern Stoll-

berg II und Lugau könnten sie nach
Punkten zum Ligaprimus aufschlie-
ßen. Schlettau peilt im Heimspiel
gegen Amtsberg den dritten Erfolg
in Serie an und könnte damit auf
Rang 6 springen.

Abstiegskampf pur erwartet An-
naberg II, Sehmatal und Buchholz.
Die Bezirksliga-Reserve der Kreis-
städter muss gegen das sieglose
Schlusslicht Jahnsdorf II den zwei-
ten „Dreier“ einfahren, um nicht den
Anschluss an die Nichtabstiegsplät-
ze zu verlieren. Die in der Tabelle di-
rekt vor Annaberg positionierten
Sehmataler und Buchholzer treffen
im direkten Vergleich aufeinander.
„Es wird Zeit, mal wieder zu siegen.
Aufgrund der Personalprobleme
müssen wir uns aber auch mit ei-
nem Remis zufriedengeben“, sagt
der sportliche Leiter des ESV, Diet-
rich Buschmann, dessen Eisenbah-
ner seit dem 2. Spieltag auf einen
Sieg warten.

Staffel Ost
Im Altkreisduell in der Staffel Ost
treffen die SpVgg Neundorf-Wiesen-
bad und der FV Preßnitztal aufein-
ander. Beide Mannschaften könnten
sich mit einem Erfolg vorerst etwas
Luft im Abstiegskampf verschaffen.
Die Ergebnisse aus der Vorsaison
versprechen ein Duell auf Augenhö-
he: 1:1 und 2:3. Unterdessen steht
der TSV Mildenau vor dem nächsten
Sechs-Punkte-Spiel beim noch sieg-
losen Schlusslicht in Pfaffroda. Nach
dem ersten Liga-Erfolg gegen Grün-
hainichen haben die Gäste wieder
Hoffnung im Kampf um den Klas-
senerhalt geschöpft. Mit einem er-
neuten Sieg könnten sie zu den
Nichtabstiegsplätzen aufschließen.

Drei Punkte plant unterdessen
der BSV Zschopautal auswärts beim
Grünhainichener BC fest ein. „Für
uns eine Pflichtaufgabe. Wir kön-
nen uns keinen Ausrutscher leisten,
wenn wir am Spitzenreiter Deutsch-
neudorf dran bleiben wollen“, er-
klärt BSV-Coach Mirko Schneider.
Er erwartet ein Defensivbollwerk
der Gastgeber. „Ein frühes Tor wür-
de entsprechend Ruhe rein bringen“,
so Schneider. Er muss lediglich auf
Michael Moritz verzichten.

Neudorf will Spitzenreiter ein Bein stellen
Mit breiter Brust empfängt
der SVN am 8. Spieltag
den Ligaprimus Zwönitz.
Beide Mannschaften sind
bislang noch ungeschlagen.

VON PATRICK HERRL

Mit skeptischer Miene verfolgt Ehrenfriedersdorfs Trainer Andreas Estel (v.) das Auftreten seiner Greifenstein-Elf.
Noch liegen seine Jungs drei Punkte hinter Zwönitz in der Kreisliga Mitte auf Platz 2. Bei der Stollberger Zweiten soll-
te morgen nichts anbrennen. Dafür könnten die Neudorfer dem Spitzenreiter ein Bein stellen und damit ihre Altkreis-
kollegen zur Tabellenführung hieven. FOTO: BRIGITTE STREEK

FUTSAL

Verband richtet
Meisterschaft aus
GELENAU — Wie schon in der Vorsai-
son richtet der Fußball-Kreisver-
band Erzgebirge eine Futsal-Meister-
schaft aus. Das Turnier wird am
17. Dezember erneut in der Zwei-
feldhalle des Sportareals „Erzge-
birgsblick“ in Gelenau ausgetragen.
Für die Endrunde haben sechs
Mannschaften gemeldet. Der Titel-
verteidiger VfB Zöblitz-Pobershau
trifft bei diesem Wettbewerb auf
den FSV Schwarzenberg, den FSV
Scharfenstein-Großolbersdorf, den
TBV Thum, den FSV Motor Marien-
berg und den BSV Gelenau. Der Sie-
ger qualifiziert sich für die Regional-
meisterschaft des sächsischen Fuß-
ballverbandes. Sollte er auf diesen
erkämpften Startplatz verzichten,
rückt das nächstplatzierte Team
nach. (rickh)

TISCHTENNIS

Fortunen haben
gutes Gefühl
HOHNDORF — Die Männer von Fortu-
na Grumbach müssen morgen ab
10 Uhr ein Nachholspiel bestreiten.
Sie empfangen dazu in der Tischten-
nis-Landesliga den TTV Hohndorf.
Mit der deutlichen Leistungssteige-
rung – 7:9 gegen Aue und 9:6 gegen
Wurzen in den beiden vergangenen
Partien – dürfte auch gegen die Män-
ner aus dem Altkreis Stollberg etwas
zu holen sein. Die Gäste haben ei-
nen Zähler mehr auf ihrem Konto
und stehen vor den Grumbachern in
der Tabelle. In der vergangenen Sai-
son konnten die Fortunen gegen die
Hohndorfer jedoch zweimal knapp
triumphieren. Bei einem erneuten
Sieg würden die Grumbacher auf ei-
nen Mittelfeldplatz in der Tabelle
vorrücken. (tle)

NORDISCHE KOMBINATION

Edelmetall versüßt
langes Warten
GEYER — Nach leichten Verzögerun-
gen bei der Auswertung stehen nun-
mehr die Sieger der Kreisjugend-
spiele in der Nordischen Kombinati-
on fest. Diese setzten sich aus den Er-
gebnissen des in Zschopau ausgetra-
genen Sachsenpokals im Skisprin-
gen und dem Bingecup für Rollski in
Geyer zusammen, litten allerdings
unter einer sehr geringen Beteili-
gung. Nur sieben Athleten starteten
bei beiden Wettkämpfen. Demnach
blieben in den Altersklassen der
Schüler 8 und 12 die Titel beim SSV
Scheibenberg. Als einzige Starter in
ihrer AK erhielten Lukas Hofstädt
und Jona Wilimowski ihre Medail-
len. In den Altersklassen Mädchen
und Schüler 11 nahmen Anni Bartl
und Lucas Glaßner vom SSV Geyer
Gold mit nach Hause. Bei den Schü-
lern 10 wiederum siegte Eric Hoyer
vor Cedrik Gärtner. Justin Weigel
(alle SV Zschopau) schließlich
schnappte sich Gold bei den Schü-
lern 13. (tka)

NACHRICHTEN

GELENAU — Zum Auftakt der Rück-
runde in der Ringer-Regionalliga
Mitteldeutschland dürfen sich die
Fans des RSK „Jugendkraft 1898“ Ge-
lenau auf einen Höhepunkt freuen.
Nicht nur, weil mit dem RV Lüb-
theen heute der Spitzenreiter ab
19.30 Uhr zu Gast im Sportareal
„Erzgebirgsblick“ ist. Auch die Tatsa-
che, dass Gelenaus Kapitän dem Fa-
voriten aus Mecklenburg-Vorpom-

mern den Kampf ansagt, dürfte bei
den Anhängern Vorfreude wecken.

„Es wird ein interessanter
Abend“, prophezeit Daniel Franke,
obwohl sein RSK als Tabellenfünfter
nach sechs Runden nur 4:8 Punkte
auf dem Konto hat. Zum Vergleich:
Die Lübtheener brachten die erste
Saisonhälfte mit 10:2 Zählern hinter
sich und führen vor der punktglei-
chen KG Frankfurt/Eisenhütten-
stadt das Tableau an. In den Augen
des Kapitäns liegen diese beiden
Teams genau wie Germania Pots-
dam (3.) zurecht an der Spitze. „Das
waren die drei stärksten Mannschaf-
ten. Sie werden den Aufstieg unter
sich ausmachen“, meint der 32-Jäh-
rige, nachdem er sich in der Hinrun-
de ein Bild von der gesamten Kon-
kurrenz gemacht hat. Die eigene Po-
sition hält der RSK-Kapitän noch für
ausbaufähig: „Wenn der Heim-
kampf gegen Luftfahrt Berlin II

nicht so unglücklich für uns gelau-
fen wäre, würden wir jetzt vielleicht
auf Platz 4 liegen. Ich glaube, dort ge-
hören wir hin.“

Auch das erste Aufeinandertref-
fen mit Lübtheen, das mit 22:15 an
den Tabellenführer ging, hätte laut
Franke einen anderen Verlauf neh-
men können. „Da waren zwei, drei
Kämpfe dabei, die wir nicht verlie-
ren mussten“, erinnert sich der Dau-
erbrenner an den Saisonauftakt.
Schlagbar scheint Lübtheen also
doch zu sein, zumal die Gelenauer
damals nicht in Bestbesetzung an-
traten. „Schauen wir mal, mit wel-
chem Aufgebot die Gäste anreisen
und wie sich der Stilartenwechsel in
der Rückrunde auswirkt“, sagt der
Leichtgewichtler voller Hoffnung.
Er drückt natürlich auch der zwei-
ten Mannschaft die Daumen, die
17.30 Uhr in der Oberliga auf den
Dritten Leipzig/Großlehna trifft.

In der Regionalliga der
Ringer beginnt bereits die
Rückrunde. Die Gelenauer
treffen dabei heute auf
den Spitzenreiter Mittel-
deutschlands.

Außenseiter sagt Kampf an

VON ANDREAS BAUER

Fest im Griff hat Daniel Franke aus Gelenau (rot) seine Gegner meistens.
Auch heute wird er wieder alles geben, um siegreich zu sein. FOTO: HEIKO NEUBERT

ANNABERG-BUCHHOLZ — Der Fußball-
Kreisverband Erzgebirge (KVF) hat
die Staffeleinteilung zu den Hallen-
kreismeisterschaften bekannt gege-
ben. Vom 10. bis 17. Dezember wer-
den in Olbernhau, Marienberg,
Zschopau, Gelenau, Annaberg-
Buchholz, Burkhardtsdorf und Aue
die neun Vorrunden ausgespielt.

53 Teams von der Erzgebirgsliga
bis zur 2. Kreisklasse haben für die
Turniere gemeldet. „Die Planungen
waren wieder eine Mammutaufga-
be. Wir haben uns dabei an die Vor-
saison angelehnt. 2010/2011 verlief
die Hallenmeisterschaft fast rei-

bungslos, entsprechend war der Zu-
spruch von den Vereinen“, erklärt
der Hallenverantwortliche des KVF,
Detlef Eusewig. Dennoch gibt es in
der bevorstehenden Hallensaison
zwei Neuerungen. Aufgrund der
Strukturreform nehmen auch die
Erzgebirgsligisten an dem Wettbe-
werb teil. Außerdem fallen die Re-
gionalmeisterschaften der vier Alt-
kreise weg. „Trotzdem haben wir die
Staffeleinteilungen so regional wie
möglich gestaltet, um Fahrtwege ge-
ring zu halten“, erläutert Eusewig.

Der Altkreis Annaberg wird
2011/2012 von 17 Teams vertreten.

Mit dabei ist auch Titelverteidiger
VfB Annaberg II. Die Bezirksliga-
Vertretung der Kreisstädter krönte
sich in der Silberlandhalle zum ers-
ten Erzgebirgsmeister. Auf dem An-
naberger Hallenboden steigt am
29. Januar 2012 erneut die Endrunde
um die begehrte Trophäe. Die Erst-
und Zweitplatzierten der Vorrun-
den-Gruppen qualifizieren sich für
die drei Zwischenrunden am 7./8. Ja-
nuar in Zschopau, Zwönitz und Ge-
lenau. Dort buchen wiederum die je-
weils zwei Bestplatzierten sowie die
zwei besten Dritten die acht Tickets
fürs Finale. (rickh) Vorschau

53 Teams dribbeln unterm Hallendach
Fußball, Hallenkreismeisterschaft: Termine stehen fest – Finale steigt in Annaberg

Fußball
Hallenkreismeisterschaft
Staffeleinteilung der Vorrundengruppen

Vorrunde 1 am 11.12. in Olbernhau
Olbernhau, Zöblitz-Pobershau, Gebirge-Ge-
lobtland, Deutschneudorf, Lippersdorf, Hei-
dersdorf
Vorrunde 2 am 10.12. in Marienberg
Falkenbach, Börnichen, Marienberg, Groß-
rückerswalde, Scharfenstein-Großolbersdorf,
Krumhermersdorf II
Vorrunde 3 am 11.12. in Zschopau
Zschopau, Dittmannsdorf, Venusberg,
Witzschdorf, Grünhainichen, Lengefeld
Vorrunde 4 am 11.12. in Gelenau
Gelenau, Zschopautal, Gornau, Elterlein,
Schwarzbach, Tannenberg
Vorrunde 5 am 17.12. in Annaberg
Sehmatal, Geyer, Ehrenfriedersdorf, Neudorf,
Raschau-Markersbach, Neundorf-Wiesenbad
Vorrunde 6 am 11.12. in Annaberg
Annaberg II, Königswalde, Buchholz, Bären-
stein, Preßnitztal, Schlettau
Vorrunde 7 am 17.12. in Burkhardtsdorf
Burkhardtsdorf, Kemtau, Niederwürschnitz,
Leukersdorf, Neuoelsnitz
Vorrunde 8 am 17.12. in Burkhardtsdorf
Auerbach-Hormersdorf, Drebach, Gornsdorf,
Oelsnitz, Herold, Amtsberg
Vorrunde 9 am 10.12. in Aue
Schwarzenberg, Neustädtel, Erlabrunn,
Zschorlau, Sosa, Grünstädtel

VORSCHAU

OBERWIESENTHAL — Die Vorbereitun-
gen für die Weltmeisterschaft der
Langlauf-Senioren laufen am Fich-
telberg auf Hochtouren. Nachdem
die Geschäftsführerin des ausrich-
tenden Wintersportvereins Erzge-
birge Oberwiesenthal, Jennifer
Hengst, jüngst in Italien über den
Masters World Cup 2012 berichten
musste, kann sie nun das offizielle
Weltmeisterschafts-Emblem prä-
sentieren. Im kommenden Winter,
wenn vom 1. bis 9. März die Wett-
kämpfe laufen, wird es viel häufiger
als in den jetzigen Tagen zu sehen
sein.

Ihre Mission im etwa 800 Kilo-
meter entfernten Asiago hat die Ver-
treterin des WSC längst beendet. Bei
der Herbsttagung des Weltverban-
des legte sie entsprechend dem Reg-

lement dar, wie die Vorbereitungen
laufen. Die WM selbst wird ein
Mammutprogramm. 1500 Starter
aus mehr als 25 Nationen werden
erwartet. (mas)

Die WM hat ihr Logo
Skilanglauf: Emblem für Weltmeisterschaft vorgestellt

 LOKALSPORT  Samstag, 22. Oktober 201120 Freie Presse


